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Vorwort

Liebe 
Freunde,
Anhänger, 
PArtner
und
Mitglieder
des 
FSV Frankfurt,

Arena. Der heutiger Gegner, der KSV Hessen Kassel, wird 
das Derbymit Sicherheit  annehmen und deshalb wollen 
wir ab Minute eins zeigen, dass wir gewillt sind, dieses 
Derby zu gewinnen und die drei Punkte nach Bornheim 
zu holen. Lassen Sie uns gemeinsam die Mannschaft 
unterstützen, damit wir auch unseren jungen FSV´lern 
auf dem Platz den nötigen Rückenwind geben. 

Trotz vollem Fokus auf das heutige Spiel - es ist die 
Woche der Derbys: Es steht in der kommenden Woche 
gleich das nächste Derby in Offenbach an. Auch gegen 
die Kickers wird die Mannschaft alles geben, werden wir 
uns wieder in Zeug legen und hoffentlich mit einer gro-
ßen Anhängerschaft unseren FSV in Offenbach gut ver-
treten und auf dem Platz ein ordentliches Spiel zeigen. 

In den vergangenen drei Wochen hat wieder unsere FFH-
Fussballschule im Schnitt 140 Kinder pro Woche zu den 
Feriencamps in der PSD Bank Arena begrüßen können. 
Es ist jeden Tag eine Freude, so viele Kids hier in unse-
rem Stadion Fußball spielen zu sehen und welchen Spaß 
sie an den Ferienkursen haben. Auch konnten wir in die-
sen Sommerferien unseren ersten Torwartschulen-Kurs 
durchführen. Mit Oliver Habelitz (Leiter Torwartschule) 
wollen wir ab sofort auch hier tolle und erfolgreiche Kur-
se speziell für Torhüter anbieten.

An dieser Stelle möchte ich mich auch in diesem Jahr 
bei all unseren Partner, Mitgliedern, Fans, Mitarbeitern 
und ehrenamtlichen Helfern bedanken, die uns weiterhin 
unterstützen. Ohne Euch wäre all das hier nicht möglich. 
Danke!! 

Abschließend wünsche ich uns allen viel Spaß beim heu-
tigen Spiel! Für all diejenigen, die es nicht ins Stadion 
schaffen, gibt es wie gewohnt unseren kommentierten 
Livestream, den der FSV Frankfurt produziert und ge-
meinsam mit „The Leagues“ streamt. Egal ob im Stadion 
oder zuhause – feuern Sie unseren FSV an, auf das die 
drei Punkte hier in Bornheim bleiben!

Patrick Spengler
Geschäftsführer FSV Frankfurt Fußball GmbH

ich heiße Sie zu unserem heutigen Heimspiel in der PSD 
Bank Arena gegen den KSV Hessen Kassel recht herzlich 
willkommen.

Der heutige Tag ist ein passendes Datum für ein Derby, 
denn am 20. August 1899 wurde der FSV gegründet. So-
mit feiern wir zum Spiel gegen Kassel den 123. Geburts-
tag unseres FSV Frankfurt. Damit kann die Mannschaft 
uns allen, aber auch sich selbst, das beste Geschenk 
machen, nämlich einen Derby-Sieg.

Nach dem ersten Heimspiel in der Saison und dem spä-
ten, aber auch erkämpften Sieg gegen die TSG Balingen, 
hätten wir uns natürlich auch gegen den FC 08 Homburg 
einen ähnlichen Spielverlauf gewünscht. Aber unser Plan 
ist in diesem Spiel einfach nicht aufgegangen und wir 
mussten eine herbe Niederlage einstecken. Daran kön-
nen wir nun nichts mehr ändern, aber haben Rückschlüs-
se aus dem Spiel gezogen. Heute sind wir daran, wieder 
unser Gesicht vom Auftakt-Spieltag zu zeigen, mit Enga-
gement, Einsatz und dem Willen bis zur letzten Minute, 
den Sieg für unseren FSV zu holen. Es ist also angerichtet 
für ein sicherlich spannendes Derby in unserer PSD Bank 





Ahmed
Azaouagh
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Interview

DERBY-ZEIT IN DER PSD BANK ARENA! VOR DEM HEUTIGEN DUELL GEGEN 
DEN HESSISCHEN RIVALEN KSV HESSEN KASSEL IN DER REGIONALLIGA 
SÜDWEST HABEN WIR IM FSVLIFE INTERVIEW MIT UNSEREM FSV KAPI-
TÄN AHMED AZAOUAGH ÜBER DIE PARTIE IN HOMBURG UND DEN HEUTI-
GEN GEGNER GESPROCHEN. DARÜBER HINAUS WERFEN WIR AUCH EINEN 
BLICK AUF DEN DIENSTÄLTESTEN FSV-AKTEUR.

Cas Peters, Jake Hirst oder auch ich, die schon länger 
im Seniorenfußball aktiv sind, haben versucht, die Jungs 
aufzufangen und haben viele Einzelgesprächen mit den 
Jungs geführt. Ich denke, das ist uns auch gut gelungen.

Welche Rolle übernimmst du in solch einer Situation als 
Kapitän?

In erster Linie ist es mit eine meiner Aufgaben als Kapi-
tän, die jungen Spieler an den Seniorenfußball heranzu-
führen. Ich als Kapitän muss sicherlich darauf achten, 
die Jungs einzufangen und dass sie sich nicht zu viel 
vornehmen. Wichtig ist es, sie dazu zu bringen, dass sie 
konstant ihre Topleistung erzielen, dazu suche ich im-
mer wieder Gespräche mit den jungen Spielern. Und ich 
versuche, für die Jungs wie ein älterer Bruder zu sein.

Sicherlich wird das Trainerteam um Tim Görner in der 
Trainingswoche die richtigen Schlüsse aus der Analyse 
ziehen, was wurde besprochen?

Wir müssen auf jeden Fall mit einer anderen Aggressivi-
tät ins Spiel und auch in die Zweikämpfe gehen. Dazu 
müssen wir die individuellen Fehler minimieren. Klar ist 
aber auch, dass wir die individuellen Fehler nicht zu 100 
Prozent abstellen können. Ich bin der Meinung, dass der 
Zeitpunkt der Niederlage, also am Anfang der Saison,  
besser ist als später in der Saison. So ein „Schuss vor 

FSVLife: Hallo Aza! Wir freuen uns, dich heute bei uns 
im FSVLife Interview zu haben.

Ahmed Azaouagh: Danke! Ich freue mich auch.

Ersteinmal vorab, wie geht es dir?

Das Spiel vom Sonntag steckte bis Montag noch in den 
Köpfen, langsam haben wir uns aber davon erholt. Der 
Fokus liegt jetzt auf dem Spiel am Samstag gegen Kas-
sel.

Die Niederlage war für Homburg historisch, für den FSV 
einfach nur bitter. Wie geht es dir nach der Niederlage?

Wie gesagt, wir hatten alle noch bis Montag mit dem 
Spiel zu kämpfen. Nach der Videoanalyse war das Hom-
burgspiel aber abgehakt. Wir konzentrieren uns nun auf 
die nächste Aufgabe.

Die Mannschaft ist im Durchschnitt 22 Jahre alt, was 
hast du für ein Gefühl, wie die Jungs mit solch einem 
Ergebnis umgehen?

Ich glaube, für alle jungen Spieler war es das erste Mal, 
so hoch zuverlieren. Man hat den Jungs nach dem Spiel 
und auch noch am nächsten Tag angesehen, dass das 
Ergebnis sie mitgenommen hat. Die älteren Spieler wie 
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den Bug“ kann uns noch einmal wesentlich weiterhel-
fen in der Analyse unseres Spiels. Jetzt liegt es an uns, 
aus dem Spiel zu lernen und die richtigen Schlüsse zu 
ziehen, damit solch ein Auftritt nicht noch einmal vor-
kommt. Im Grunde müssen wir einfach erwachsener 
und aggressiver spielen.

Lass uns nun das Spiel in Homburg abhaken und ein 
wenig auf dich schauen. Bis auf einen kurzen Ausflug 
zum Berliner AK bist du seit 2012 als Profi am Born-
heimer Hang. Wie würdest du deine Zeit beim FSV 
Frankfurt zusammenfassen?

Ich kann alles in allem sagen, dass ich in dieser Zeit 
mehr hier am Hang war als zu Hause (lacht). Das Sta-
dion ist zu meinem zweiten Zuhause geworden. Ich ge-
nieße die Zeit beim FSV und fühle mich hier sehr wohl.

Kannst du dich noch an dein erstes Profispiel erinnern?

Ja, daran kann ich mich noch sehr gut erinnern: Das 
war in der 2. Bundesliga gegen den FC St. Pauli. Ich 
kann mich auch noch daran erinnern, dass ich gleich 
mit meiner ersten Aktion direkt einen gefährlichen Tor-
schuss abgegeben habe.

Du wurdest in der Saison 14/15 in der 69. Minute im 
Heimspiel gegen den FC St. Pauli beim Stand von 3:2 
für den FSV eingewechselt. Wie war das damals für 
dich?

Ich weiß noch, dass der damalige Co-Trainer von Ben-
no Möhlmann, Sven Kmetsch, mich zur Bank gerufen 
hat. Sven bin ich auch sehr dankbar, er hat mich fuß-
ballerisch enorm weitergebracht. Ab dem Moment, als 
er mich gerufen hat, bin ich komplett in den Tunnel-
blick verfallen. Bei mir herrschte voller Fokus auf das 
Spiel, auf meinen anstehenden Einsatz. Ich hatte ein-

fach das Ziel, so viel wie möglich gute Ballaktionen zu 
haben und der Mannschaft direkt weiterzuhelfen. Erst 
im Nachhinein habe ich realisiert, auf welcher großen 
Bühne ich mein Profidebüt gegeben habe.

Das Spiel endete übrigens 3:3... Du hast schon viel mit 
dem FSV mitgemacht. Gibt es Spiele oder Ereignisse, 
an die du dich besonders gerne zurückerinnerst?

Mein Profidebüt ist klar auf dem ersten Platz. Ich erin-
nere mich darüber hinaus gerne an das DFB-Pokalspiel 

7 Ahmed Azaouagh
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Interview
gegen die TSG Hoffenheim zurück. Die Atmosphäre 
und der Platz, auf dem wir gespielt haben, das war 
schon eine Hausnummer.

Dein Vater Mohammed ist ein richtiges FSV Urgestein. 
Er war auch zu deiner aktiven Zeit beim FSV Mann-
schaftszeugwart. Kannst du ein wenig beschreiben, 
wie die Zusammenarbeit zwischen Vater und Sohn 
war?

So ein richtiges Vater-Sohn-Verhältnis hatten wir beim 
FSV nicht. Wir beide haben unsere Arbeit gemacht. 
Wenn ich mal eine Socke in die falsche Tonne gewor-
fen habe, wurde ich genauso angeschnauzt wie alle an-
deren Spieler auch (lacht). Sobald wir wieder zu Hause 
waren, hatten wir aber wieder ein „normales“ Vater-
Sohn Verhältnis.

Sicherlich hat dein Vater dich auch auf dem Weg zu 
den Profis unterstützt, kannst du ein wenig darauf ein-
gehen, wie wichtig er für dich zur Anfangszeit bei den 
Profis war?

Mein Vater war immer für mich da. Er hat mit vielen 
Spielern in meinem ersten Profijahr gesprochen und 
so viel Arbeit abgenommen. Damals hatte ich noch als 
junger Spieler zu viel Respekt davor, mit den älteren 
Spielern zu sprechen. Das hat dann für mich mein Va-
ter übernommen.

Verfolgt er noch den FSV?

Absolut! Wenn wir telefonieren, ist die erste Frage im-
mer „Wie war das Spiel“? Sogar noch bevor er fragt, 
wie es mir geht (lacht). Er verfolgt den FSV immer noch 
sehr aktiv.

Seitdem warst du, egal ob in der Bundesliga oder in der 

Regionalliga, eine wichtige Personalie im Verein. Was 
denkst du weshalb das so ist?

Ich glaube, das hat etwas damit zu tun, dass im Grunde 
meine komplette Familie bereits im Verein aktiv war. 
Auch mein Bruder hat bis zur C-Jugend beim FSV ge-
spielt. Damals schon in der Oberligazeit, mit dem Auf-
stieg und dem Beinahe-Aufstieg in die 1. Bundesliga 
haben wir einfach alles mitgemacht. Wir haben einfach 
die schwarz-blauen Farben in unserer Familien-DNA.

Du kamst damals als U19-Spieler aus dem eigenen 
Nachwuchs. Seitdem haben einige Spieler den gleichen 
Weg aus dem NLZ des FSV Frankfurt in die 1. Mann-
schaft geschafft. Wie wichtig ist es, aus dem eigenen 
Nachwuchs talentierte Spieler hochzuziehen?

Für mich persönlich, aber auch für den Verein ist es 
enorm wichtig! Durch solch gut qualifizierte Spieler 
können wir auch in der ersten Mannschaft viel von pro-
fitieren, das ist eine große Stütze für den Verein. Auch 
unsere Neuzugänge Onur Ünlücifci oder Noel Knothe 
als Beispiel waren bereits im Nachwuchsleistungszen-
trum hier am Bornheimer Hang aktiv.

Gerade diese Saison sind viele junge Spieler neu zur 
Mannschaft gestoßen. Du zählst mittlerweile schon zu 
den alten Hasen. Welche Rolle nimmst du für die jun-
gen Spieler ein?

Das regelt sich meistens von allein. Die Jungs merken, 
dass es keine Hierarchie in der Kabine gibt. Trotzdem 
erwarten wir von den Spielern einen respektvollen Um-
gang. Meistens haben die Jungs, bevor sie fest bei uns 
im Kader sind, öfters schon mit der ersten Mannschaft 
zusammen trainiert, daher kennt man sich schon. Bei 
Fragen stehe ich, aber auch andere Spieler, den Jungs 
aber gerne zur Verfügung.
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Interview
Wie würdest du die Chemie im Team beschreiben? Teil-
weise treffen sogar Generationen aufeinander.

Solch einen großen Unterschied gibt es eigentlich gar 
nicht. Wir sind sogar mehr jüngere Spieler als ältere. 
Trotzdem würde ich aber nicht sagen, dass wir älteren 
Spieler etwas verpasst haben (lacht). Beide Generatio-
nen ergänzen sich sicherlich gut.

Was zeichnet die 
Mannschaft diese Sai-
son aus?

Man hat bereits im 
ersten Spiel gegen Ba-
lingen gesehen, was 
die Mannschaft diese 
Saison auszeichnet. 
Gerade weil die Jungs 
so jung sind, ist die 
Mannschaft willig und 
motiviert. Klar ist man 
in manchen Situatio-
nen noch etwas wild, 
aber auch das wird 
sich in Zukunft legen. 
Man hat es auch bei 
den Spielern gegen 
Balingen gesehen, 
die Jungs, die herein-
kamen, haben direkt alles in die Waagschale gewor-
fen und bis zum Schluss an einen Sieg geglaubt. Das 
zeichnet die Mannschaft in dieser Saison aus.

Bevor wir über das heutige Spiel sprechen, wie würdest 
du die Liga im Allgemeinen diese Saison beschreiben? 
Ist sie deiner Meinung stärker oder schwächer gewor-
den aufgrund der Mannschaften, die aufgestiegen sind?

Das ist nach dem zweiten Spieltag schwierig zu sagen, 
dafür ist die Saison noch zu jung. Einige Mannschaften 
hängen noch etwas hinterher. Das wird sich sicherlich 
in den nächsten Wochen zeigen, wie die Liga sich die-
ses Jahr entwickelt.

Nun steht heute das erste Hessenderby diese Saison 
gegen den KSV Hessen Kassel an. Für viele FSV Fans 
ist das Derby gegen Kassel sogar wichtiger als das 

gegen Kickers Offen-
bach. Wie groß ist 
die Vorfreude auf das 
Spiel?

Dass wir so viele 
junge Spieler haben, 
könnte in diesem 
Punkt eventuell ein 
kleiner Nachteil sein. 
In der Zeit, wo der FSV 
in der Oberliga gegen 
Kassel gespielt hat, 
war es das größte 
Spiel der Saison. Das 
haben die meisten 
jungen Spieler, die 
heute bei uns spielen, 
damals noch gar nicht 
mitbekommen. Dem 
„harten Kern“, zu dem 

auch ich gehöre, ist es aber bewusst, dass für viele 
Fans des Vereins die Partie eine größere Bedeutung 
hat als die Duelle gegen Offenbach.

Für den FSV stehen zwei Derbys in einer Woche an: Ist 
bei einem Derby, egal ob gegen Kassel oder Offenbach, 
die Anspannung vor dem Spiel größer als bei einem 
normalen Spiel?
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Interview
Definitiv! Solche Spiele bringen immer einen Schub 
extra Motivation mit, dieses Spiel gewinnen zu wollen. 
Die Anspannung ist auf jeden Fall größer als bei einem 
„normalen“ Ligaspiel.

Worauf wird es gegen den KSV Hessen Kassel heute 
ankommen? Welche Tugenden, die vielleicht am letzten 
Wochenende gefehlt haben, werden heute benötigt?

Es wird darauf ankommen, welche Mannschaft den 
Sieg mehr will. Welches Team ist laufstärker oder 
agressiver? Darauf wird es am Ende ankommen. Wir 
haben uns diese Woche genau in diesen Punkten gut 
vorbereitet und fiebern mit Hochspannung auf den An-
pfiff.

Wie wichtig sind die Fans heute im Rücken?

Die Fans spielen gerade in solchen Spielen eine wichti-
ge Rolle. Da spielt es auch keine große Rolle, wie viele 
es am Ende sind. Es pusht enorm, wenn man die Reak-
tionen der Fans bei Zweikämpfen beispielsweise hört 
und die Fans einen bis zum Ende supporten. Wir freuen 
uns auf die Partie und auf die Unterstützung der Fans.

Möchtest du etwas an die Fans für das heutige Derby 
richten?

Die Mannschaft braucht heute im Derby gegen Kassel 
von jedem, der es mit den Schwarz-Blauen hält, über 
die gesamten 90 Minuten volle Unterstützung. Zusam-
men wollen wir den Derbysieg gegen den KSV heute 
holen!

Danke für deine Zeit, Ahmed! Wir wünschen dir und der 
Mannschaft heute viel Erfolg gegen den KSV Hessen 
Kassel!
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HEssen Kassel
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Einblick

0:2 und 2:2 lauteten die ersten Ligaergebnisse für den 
KSV Hessen Kassel in der Regionalliga Saison 22/23. 
Am ersten Spieltag gastierten die Löwen bei der zwei-
ten Mannschaft der TSG Hoffenheim. Der KSV zeigte 
ein ordentliches Spiel, entwickelte aber zu wenig Tor-
gefahr, um einen Punkt mit nach Nordhessen zu neh-
men. Umut Tohumcu und Franko Kovacevic erzielten 
die Tore für die TSG und sorgten für den Auftaktsieg 
der TSG. Eine Woche später wollten die Nordhessen 
dann im ersten Heimspiel gegen 
Rot-Weiß Koblenz den Platz als 
Sieger verlassen. Doch Koblenz 
spielte da nicht mit, zur Halbzeit 
lagen die Löwen mit 0:2 im eige-
nen Stadion hinten. Am Ende  
reichte es aber zumindest noch  
zu einem Punkt durch zwei späte 
Tore von Marcel Fischer und Jon 
Mogge. Trotz einer starken zwei-
ten Halbzeit und dem verdienten 
Ausgleich sollte es für den KSV 
Hessen Kassel dennoch nicht 
für den ersten „Dreier“ in der 
noch jungen Saison reichen. Und 
auch im heutigen Derby wird es 

für die Nordhessen keine leichte Aufgabe sein, die drei 
Punkte aus Bornheim mitzunehmen.
 
ZWEI LANGZEITVERLETZTE UND EIN NEUZUGANG
Mit Tim Dierßen und Oliver Schmitt haben die Nord-
hessen gleich zwei Spieler, die sich in den letzten 
Wochen einen Kreuzbandriss zugezogen haben. Dazu 
sind Kevin Nennhuber (Kapselverletzung am Zeh) und 
Leonardo Zornio für die heutige Partie fraglich. Unter 

der Woche hat der KSV Hessen 
Kassel sich noch einmal ver-
stärkt. Noah Jones hat beim 
KSV Hessen Kassel einen zwei 
Jahres Vertrag unterschrieben. 
Jones kommt vom Schweizer 
Zweitligisten FC Will 1900 und 
war letzte Saison an den Drittli-
gisten FC Rapperswil Jona aus-
geliehen. Unter anderem lernte 
der Mittelstürmer das Fußball-
spielen bei RB Leipzig und dem 
VfL Wolfsburg. Cheftrainer Tobi-
as Damm ist glücklich über die 
Verstärkung: „Mit Noah Jones 
gewinnen wir im Sturmzentrum 

ZUM ZWEITEN HEIMSPIEL EMPFÄNGT DER FSV FRANKFURT ZUM ERS-
TEN DERBY BINNEN EINER WOCHE DEN KSV HESSEN KASSEL. NACH DEM 
VERLORENEN AUSWÄRTSSPIEL BEIM FC 08 HOMBURG WILL DER FSV 
NUN GEGEN DEN KSV DIE NIEDERLAGE VERGESSEN MACHEN. KASSEL 
HAT NACH ZWEI SPIELTAGEN EINEN PUNKT AUF DEM KONTO, AUCH HIER 
WILL DIE MANNSCHAFT VON TOBIAS DAMM MIT EINEM DERBYSIEG AM 
FSV IN DER TABELLE VORBEIZIEHEN. 

Kassels Cheftrainer Tobias Damm
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pro Nordhessen. Im Aufeinandertreffen in der Regio-
nalliga Südwest hat der FSV mit drei Siegen, einem 
Unentschieden und zwei Niederlagen in der Bilanz die 
Nase vorn. 

weitere Qualität. Noah entspricht absolut unseren Vor-
stellungen eines hervorragend ausgebildeten und of-
fensivstarken sowie reaktionsschnellen Spielers“. 

BILANZ GEGEN HESSEN KASSEL
In der vergangenen Saison blieben die Schwarz-Blauen 
im Hin- und im Rückspiel ohne Niederlage gegen den 
KSV Hessen Kassel. Das Heimspiel, noch früh in der 
Saison, entschieden die Bornheimer durch ein spätes 
Tor von Arif Güclü mit 1:0 für sich. Kurz vor Güclüs Füh-
rungstreffer partierte Kenan Mujezinovic noch einen 
Strafstoß in Weltklassemanier. Im Rückspiel vergange-
nen Dezember trennten sich beide Teams im Kasseler 
Auestadion 0:0. In einem ausgeglichenen Spiel hatte 
Alieu Sawaneh kurz vor Ende mit einem Lattenschuss 
noch die beste Chance der Partie. Die Partien des FSV 
gegen den KSV waren schon historisch immer von 
Brisanz geprägt. Insgesamt gab es die Partie in den 
verschiedensten Wettbewerben 31-mal. 16 Spiele gin-
gen an die Löwen, 10 Spiele konnten die Bornheimer 
gewinnen. Fünf Mal trennten sich beide Teams unent-
schieden. Das Torverhältnis spricht mit 41:50 Toren 

EINblick

KSV Hessen Kassel

Gegründet:

1998

Erstgründung:

1947

Vereinsfarben:

Rot-Weiss

Internet:

Www.KSV-HEssen.de
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EINblick

CHEF-TRAINER TOBIAS DAMM
CO-TRAINER SEBASTIAN BUSCH

TORWART-TRAINER MICHAEL GINBHARDT
PHYSIOTHERAPEUTIN ARIANE FACCA

PHYSIOTHERAPEUT KARSTEN PFEIFFER
MANNSCHAFTSARZT DR. MARKUS SPIELMANN

TEAM-MANAGER UWE HELLER

TOR 1 MAXIMILIAN ZUNKER
12 NICOLAS GRÖTEKE
35 MORITZ SCHUNKEABW

EHR

2 ALEXANDER MISSBACH
4 KEVIN NENNHUBER
5 HENDRIK STAROSTZIK

20 ELIAS LIESCHE-PRIETO
23 PAUL STEGMANN
24 LEONARDO ZORNIO
31 MAURICE SPRINGFELD
32 NAEL NAJJARMITTELFELD

6 ARAM KAHRAMAN
8 FREDERIC BRILL
11 JASCHA DÖNINGER
13 SILAS HAGEMANN
14 TIM DIERSSEN
15 STEVEN RAKK
16 SEKAN DUMA
18 MALTE SUNTRUP
19 MATE MUSTAPIC
25 MARCO DAWID
26 NILS STENDERASTURM

7 JON MOGGE
9 MARCEL FISCHER
17 DANIEL VESCO
22 OLIVER ISSA SCHMITT
29 LENNART ROSE
31 LUKAS IKSAL

M
annschaftskader
KSV Hessen KAssel
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Vielsinn GmbH • Hanauer Landstraße 48a • 60314 Frankfurt a.M. • an@vielsinn.de • www.vielsinn.de

Vielsinn –  die frankfurter Agentur für  
unmögliche Geschichten

Vielsinn gibt Ihrer Geschichte Ihre Visualität – emotional, identitätsstiftend und mit ganz viel 
Liebe zum Design. Direkt aus der Praxis verbinden wir neue Strategien mit erfolgreichen Erfah-
rungen. Wir denken Out-of-the-box, über Themenbereiche hinweg. Wir sorgen dafür, dass Ihre 
Botschaft Ihre Zielgruppe erreicht – egal über welchen Kanal.

Schildern Sie uns Ihr Projekt bei einer Online-Tasse-Kaffee und wir formulieren Ihnen einen 
unverbindlichen Lösungsvorschlag.

Rufen Sie uns gerne an unter: 069/21 99 54 38

BRAND  
STRATEGY

CORPORATE  
DESIGN

UMSETZUNG VIELSINN  
GMBH

069/300 702 80069/300 702 80
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AUSbliCK
Offenbach
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Ausblick

Mit großer Erwartung schauten viele auf das erste 
Spiel der Offenbacher Kickers gegen den Aufsteiger 
aus Worms. Auf dem Papier gingen die Kickers als kla-
rer Favorit in die Partie. So war die Startelf der Kickers 
mit hochkarätigen Neuzugängen gespickt. Als Beispiel 
standen Zitzelsberger, Wanner, Derflinger, Mairose, Jo-
pek, Saric in der Startelf. Eine Elf gespickt mit Regio-
nalligaerfahrung. Zwar konnte die Wormatia nicht die 
großen Namen wie die Kickers auf dem Papier vorwei-
sen, dennoch ließen die Wormser über 90 Minuten kei-
nen großen qualitativen Unterschied erkennen. Worms 
zeigte eindrucksvoll, wie der OFC vor große Probleme 
gestellt werden kann. Durch 
hartnäckiges Pressen, Anlaufen 
und Verteidigen konnte der OFC 
nie seine Offensivmaschinerie 
in Schwung bekommen. Durch 
das Tor von Daniel Kasper in der 
18. Spielminute wanderten die 
Punkte aber auch nicht unver-
dient auf das Konto der Worm-
ser. Dass die Kickers sich den 
Saisonstart anders vorgestellt 
hatten, merkte man auch nach 
der Partie. Cheftrainer Alexan-
der Schmidt war auf der Presse-
konferenz sichtlich angefressen 

und ließ seinem Frust über die destruktive Spielweise 
der Gastgeber freien Lauf. Besser machte es der OFC 
am zweiten Spieltag gegen die TSG 1899 Hoffenheim 
II. Zwar gerieten die Gastgeber durch einen Elfmeter 
früh in Rückstand, bis zur Halbzeit konnten die Kickers 
die Partie aber auf 2:1 drehen. In der zweiten Halbzeit 
zeigte der OFC seine spielerische Qualität und siegte 
hochverdient gegen die TSG mit 5:2. Eine Baustelle 
blieb aber auch in diesem Spiel: Die Defensive. Stellte 
der OFC in den letzten beiden Spielzeiten noch die bes-
te Defensive der Liga, wackelte diese in den ersten bei-
den Spielen phasenweise gehörig. Cheftrainer Alexan-

der Schmidt war nach dem Spiel 
voll des Lobes für sein Team, 
sprach aber auch die defensiven 
Schwierigkeiten an: „Wir hätten 
das ein oder andere Gegentor 
mehr kassieren können. Hoffen-
heim war brandgefährlich mit 
seinen schnellen Spielern“.

VERSTÄRKUNG SOLL FOLGEN
Aufgrund der defensiven 
Schwierigkeiten sowie dem Ab-
gang von Osarenren Okungbo-
wa (WSG Tirol) hat der OFC die 
Kaderplanung für diese Saison 

NACH DEM DERBY IST VOR DEM DERBY. AM KOMMENDEN SONNTAG GAS-
TIEREN DIE BORNHEIMER BEI DEN KICKERS AUS OFFENBACH. BEIM OFC 
WURDE VOR DER SAISON VIELES AM KADER GETAN, UM DEN AUFSTIEG 
IN DIE DRITTE LIGA ZU SCHAFFEN. DER SAISONSTART WAR ALLERDINGS 
NICHT SO, WIE SICH DAS DIE VERANTWORTLICHEN VORGESTELLT HA-
BEN.

Seit dieser Saison Cheftrainer in Offenbach: Alexan-
der Schmidt
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trennten sich beide Clubs unentschieden, sieben Siege 
konnten die Schwarz-Blauen einfahren. Das Torverhält-
nis spricht mit 92:52 Toren klar pro Offenbach.

noch nicht beendet. Auf der Rechtsverteidiger Position 
gibt es neben Wanner sowie dem zuletzt nicht überzeu-
genden Vetter und Mairose nur noch Vincent Moreno, 
im Abwehrzentrum ist Jakob Zitzelsberger momentan 
die einzige Alternative. Darüber hinaus spielt Ex-FSVler 
Mateo Andacic nach einem Jahr beim OFC keine Rolle 
mehr. Der OFC wird daher in der Defensive noch einmal 
nachlegen. Einen Schnellschuss soll es jedoch nicht 
geben. Bis Ende des Monats ist noch Zeit.

KLARE BILANZ PRO OFFENBACH
In den beiden letzten Spielen gegen die Kickers aus 
Offenbach blieb der FSV ohne eigenen Treffer. Das 
Heimspiel des FSV Frankfurt verloren die Bornheimer 
mit 0:2, am letzten Spieltag ging der FSV mit 0:4 bei 
den Kickers unter. Auch das Hessenpokal-Duell ging 
mit 4:0 an die Kickers aus Offenbach. Seit dem 2:0 
Heimsieg im März 2019 ist der FSV gegen die Kickers 
saisonübergreifend ohne Torerfolg geblieben. Der FSV 
ist sicher der Lieblingsgegner der Kickers. 46 Partien 
gab es zwischen beiden Vereinen in mehreren Wettbe-
werben. 23 Siege konnten der OFC einfahren, 16-mal 

Ausblick

Kickers Offenbach

Gegründet:

1901

Vereinsfarben:

Rot-Weiss

Internet:

Www.ofc.de

Stadion:

Stadion am Bieberer Berg
Waldemar-Klein-Platz 1

63071 Offenbach



Mehr Infos in
unserem Videoclip

NUTZEN SIE UNSERE
PARTNERSCHAFT
BEIM FSV
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden.
Dafür sind wir als Ihr Allianz Partner für Sie da.
Wir beraten Sie umfassend und ausführlich.
Online, telefonisch oder persönlich, gerne auch in
Loge Nr. 9!

Achenbach & Radermacher OHG
Generalvertretung der Allianz
Leonhardstr. 26
61169 Friedberg
achenbach.radermacher@allianz.de
www.achenbach-radermacher-allianz.de
Telefon 0 60 31.16 28 0
Fax 0 60 31.16 28 20
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Partner & Sponsoren

D E L I C A D O RD E L I C A D O R
P a r t y s e r v i c e  u n d  C a t e r i n g

65552 Limburg-
Eschhofen 

Bahnhofstr. 26

Tel.:06431/72220

Ihr regionaler Lieferant für
Frisch - Fleisch u. Wurst,

Convenience &
Konserven

www.fleischwarenbetrieb-litzinger.deSpezialitäten aus dem Hess
en
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ger Paul
Litzinger
Fleischwarenbetrieb

Team-PArtner

Michael Görner

Apothekerin Anna Lehmann
Westpreußenstrasse 14
60388 Frankfurt/Bergen-Enkheim

www.apotheke-lehmann.de
Frankfurt

Logen-PArtner
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RückbliCK
FC Homburg



26

Rückblick

Der FSV startete gut in die Partie und hatte auch gleich 
den ersten Abschluss für sich zu verbuchen. Einen 
Freistoß zog Müller aufs Tor, der Ball ging aber übers 
Tor. Wie man dann den Ball sehenswert in das Tor be-
fördert, zeigte eindrucksvoll Ex-FSVler Fanol Perde-
daj. Aus rund 24 Metern schlenzte die Nummer 17 der 
Homburger den Ball unhaltbar in den linken Winkel. Nur 
wenige Minuten später zappelte der Ball wieder am Tor-
netz, diesmal aber nur am Außennetz. Markus Mendler 
setzte einen schön geschossenen Freistoß neben das 
Tor. Mit dem Aufwind des Führungstores waren es fort-
an die Gastgeber, die mehr vom Spiel hatten, der FSV 
war größtenteils in die eigene Defensivreihe gedrückt. 
Vor allem aus der Distanz waren die Gastgeber sehr 
abschlussfreudig. In der 15. Minute sollte dann einer 
der zahlreichen Standards der Gastgeber die nächste 
Chance besorgen. Einen scharf auf das Tor gezogener 
Mendler Freistoß wurde von Bremer übers Tor gelenkt. 
Der anschließende Eckball sollte das 2:0 bringen. Aus 
dem Gewühl heraus war es wieder Perdedaj, der das 
zweite Tor für die Gastgeber an diesem Tag erzielte. 
Während beim FSV offensiv nichts zustande kam, 
zeigten die Gastgeber eindrucksvoll ihre spielerische 
Klasse. Immer wieder erspielten sich die Saarländer 
durch schnelles Passspiel Torchancen. Darüber hinaus 
musste Cas Peters nach 20 Minuten verletzt den Platz 

verlassen, ihn ersetzte Kyle Spence. Kurz nach der 
Trinkpause folgte dann das 3:0. Eine scharfe Herein-
gabe von Plattenhardt drückte Hummel völlig frei zum 
3:0 in die Maschen. Spätestens jetzt musste der FSV 
aufpassen, nicht völlig in die Einzelteile zu zerfallen. 
Das hohe Pressing der Gastgeber ließ keinen geordne-
ten Spielaufbau zu, mit dem 3:0 waren die Bornheimer 
noch sehr gut zur Halbzeit bedient.

VIER GEGENTORE IN 45 MINUTEN
Die zweite Halbzeit ging genauso weiter wie die ers-
te endete. Es sollte auch nicht lange dauern, bis der 
Ball mal wieder im Kasten von Henry Bremer lag. Nach 
einer Parade von Bremer konnte Eisele umzingelt von 
Schwarz-Blauen locker zum 4:0 einschieben. Eisele 
legte in der 55. Minute sein zweites Tor mit einem sat-
ten Distanzschuss nach. Nach rund einer Stunde war 
es der FSV, der durch Park den ersten Torschuss aufs 
Tor abgab, der Ball stellte für David Salfeld im FCH Tor 
aber keinerlei Gefahr dar. Umso länger die Partie dau-
erte, umso weniger Gegenwehr kam von den Schwarz-
Blauen, Homburg sprotzte nur so von Spielfreude. Gös-
weiner konnte kurz nach seiner Einwechslung zum 6:0 
einköpfen, per Elfmeter legte er das 7:0 nur wenige Mi-
nuten später nach. Bis zum Spielende sollte auf beiden 
Seiten nicht mehr viel passieren.

ZUM ERSTEN AUSWÄRTSSPIEL DER NEUEN SAISON GASTIERTE DER FSV 
FRANKFURT AM SONNTAG BEI BESTEM SOMMERWETTER BEIM FC 08 
HOMBURG UND ERLEBTE EINEN RABENSCHWARZEN NACHMITTAG. DIE 
ALS AUFSTIEGSKANDIDATEN GEHANDELTEN HOMBURGER WAREN DER 
KLARE FAVORIT DER PARTIE UND STELLTEN IHRE AUFSTIEGSAMBITIO-
NEN EINDRUCKSVOLL UNTER BEWEIS.
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Rückblick

FC 08 Homburg:
Salfeld, Gerezgiher, Mendler, Perdedaj, Schuck, Hummel, Plattenhardt, Eisele, Hoffmann, 
Ristl, Heilig

FSV Frankfurt:
Bremer, Reutter, Weissmann, Knothe, Khan Agha, Azaouagh (61‘ Messina), Peters (Spen-
ce 20‘), Boutakhrit, Park, Müller, Awassi

Schiedsrichter:
Jonas Brombacher
Remigiusz Baran, Timo Bugglin

Tore:
1:0 Perdedaj (5‘), 2:0 Perdedaj (17‘), 3:0 Hummel (26‘), 4:0 Eisele (50‘), 5:0 Eisele (55‘), 
6:0 Gösweiner (67‘), 7:0 Gösweiner (72‘) 

Gelber Karten: 
 - /Azaouagh (30‘), Weissmann (72‘)

Zuschauer:
1.556

Das Spiel noch nicht gesehen?
schwarzblauTV präsentiert die Spiele des FSV Frankfurt

als Re-Live oder die Höhepunkte im Zusammenschnitt!
Hier klicken



Clever geht schneller
dank deiner

Vorteilskarte oder

Junior-Bäder-Karte

Infos unter frankfurter-baeder.de



29

Die aktuellen spieltage

Datum Zeit Heim Gast Ergebnis
12.08.2022 19:00 Kickers Offenbach TSG Hoffenheim II 5:2
13.08.2022 14:00 SSV Ulm 1846 Fussball Bahlinger SC 1:0

FC-Astoria Walldorf VfR Wormatia Worms 1:0
TSG Balingen Fussball SGV Freiberg Fussball 3:2

VfR Aalen SG BArockstadt Fulda-Lehnerz 3:0
TSV Steinbach Haiger 1.FSV Mainz 05 II 0:1

14.08.2022 14:00 VfB Stuttgart II SV Eintracht Trier 4:2
KSV Hessen Kassel FC Rot-Weiss Koblenz E.V. 2:2

FC 08 Homburg FSV Frankfurt 7:0

2. 
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Datum Zeit Heim Gast Ergebnis
19.08.2022 19:00 TSG Hoffenheim II FC-Astoria Walldorf :

VfR Aalen TSG Balingen Fussball :
20.08.2022 14:00 SG Barockstadt Fulda 1.FSV Mainz 05 II :

FSV Frankfurt KSV Hessen Kassel :
VfR Wormatia Worms VfB Stuttgart II :

SV Eintracht Trier SSV Ulm 1846 Fussball :
Bahlinger SC TSV Steinbach Haiger :

SGV Freiberg Fussball FC 08 Homburg :
21.08.2022 14:00 FC Rot-Weiss Koblenz e.V. Kickers Offenbach :

3. 
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Datum Zeit Heim Gast Ergebnis
26.08.2022 19:00 FC-Astoria Walldorf FC Rot-Weiß Koblenz e.V. :

KSV HEssen KAssel SGV Freiberg Fussball :
27.08.2022 14:00 VfB Stuttgart II TSG Hoffenheim II :

TSG Balingen Fussball SG Barockstadt Fulda-Lehnerz :
TSV Steinbach Haiger SV Eintracht Trier :

28.08.2022 14:00 SSV Ulm 1846 Fussball VfR Wormatia Worms :
Kickers Offenbach FSV Frankfurt :

FC 08 Homburg VfR Aalen :
1.FSV Mainz 05 II Bahlinger SC :

4. 
Sp

iel
ta

g





31

Tabelle Regionalliga Südwest
Platz Verein Spiele G U V Tore Diff. Pkt.

1. FC 08 Homburg 2 2 0 0 10 : 1 9 6

2. SSV Ulm 1846 Fussball 2 2 0 0 5 : 0 5 6

3. VfR Aalen 2 2 0 0 5 : 1 4 6

4. Kickers Offenbach 2 1 0 1 5 : 3 2 3

5. VfB Stuttgart II 2 1 0 1 6 : 5 1 3

6. SV Eintracht Trier 2 1 0 1 5 : 4 1 3

7. Bahlinger SC 2 1 0 1 3 : 3 0 3

7. TSG Balingen 2 1 0 1 3 : 3 0 3

9. VfR Wormatia Worms 2 1 0 1 1 : 1 0 3

10. TSG Hoffenheim II 2 1 0 1 4 : 5 -1 3

11. FC-Astoria Walldorf 2 1 0 1 1 : 3 -2 3

12. SG Barockstadt Fulda-Lehnerz 2 1 0 1 1 : 3 -2 3

13. 1.FSV Mainz 05 II 2 1 0 1 1 : 4 -3 3

14. FSV Frankfurt 2 1 0 1 1 : 7 -6 3

15. FC Rot-Weiss Koblenz e.V. 2 0 1 1 3 : 5 -2 1

16. KSV Hessen Kassel 2 0 1 1 2 : 4 -2 1

17. SGV Freiberg Fußball 2 0 0 2 3 : 5 -2 0

18. TSV Steinbach Haiger 2 0 0 2 0 : 2 -2 0

Die aktuelle Tabelle
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Der schwarzblauTV Live-Stream
wird präsentiert von:
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Tor 1 Omer HAnin
31 Henry Bremer
32 Sebastian SchreiberAbw

ehr

2 Manuel Reutter
4 Tim Weissmann
5 Noel Knothe
15 Miguel Costa de Figueiredo
23 Robin Williams
26 Noah AwassiMITTELFELD
6 Amid Khan Agha
7 Ahmed azaouagh
8 Gorgio Del Vecchio
11 Jihad Boutakhrit
17 Leon Müller
19 Fabian Messina
20 Sho Sannomiya
22 MAtteo Costa
33 Onur Ünlücifci

Mannschaftskader FSV Frankfurt

Mannschaftskader
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Angriff

9 Emir Kuhinja
10 Cas Peters
18 Jake HIrst
29 Louis Evis
38 Kyle Spence

Trainer & BEtreuer FSV Frankfurt

Chef-Trainer Tim Görner
Co-Trainer Nils Schick

Torwart-Trainer Christoph Gerigk
Physiotherapeut Bastian Hintz

MAnnschaftsarzt Dr. FRank Fleischmann
MAnnschaftsarzt Dr. Joachim Eggert

Team-MAnager Michael Zindel

Mannschaftskader
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GmbH

PARTNER FFH-FUSSBALLSCHULE

S A N I T Ä T S H A U S

ORTHOPÄDIE-TECHNIK

www.kager.de
Spezialist für Hochtemperaturanwendungen

PARTNER NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM

www.kager.de
Spezialist für Hochtemperaturanwendungen

Hans-Joachim Otto

VERPACKUNGSMASCHINEN GMBH
www.sbsorma.de

BUSINESS-PARTNER

Partner & Sponsoren

Peter Paul Thoma
Ingenieur- & Sachverständigenbüro
Energieberatung
www.ppt-energieberatung.de


